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die Armee und ihre« Führer

in Italien!
Oesterreich's Geschichte ist reich an Heldenthaten, aber unüber-

troffenen Lorbeer habt Ihr unter Aa - etzky's Führung errungen.
Durch schmählichen Verrath zu den größten Entbehrungen verur-

theilt, verfolgt von der Heimtücke eines ungewohnten Klima's, bestürmt
von der Sorge um den Verfall Eures Vaterlandes, seid Ihr in den
Kampf gezogen— in den Kampf gegen Uebermacht und Fanatismus.

Mitleidig sah Europa auf die Braven, die, aus allen Völkern
Oesterreichs vereinigt, mit rücksichtsloser Aufopferung noch für die Ehre
ihres gemeinsamen Vaterlandes kämpften, als dessen Zertrümmerung be¬
reits unausweichlich schien.

Unbekümmert um die gewissenlosen Parteien, die mit hämischer
Schadenfreude um Oesterreichs Kaisermantel würfelten, habt Ihr ge¬
kämpft und— gesiegt; — habt so gesiegt, daß Ihr als Retter von de¬
nen begrüßt wurdet, die früher Euch schmachvoll verstießen! Aber das
Vaterland verdankt Euch nicht blos eine gewonnene Schlacht, es verdankt
Euch seine Rettung, daß es kräftiger und größer aus den Augenblicken
der Gefahr hervorgehen, und einer ruhigen Entwicklung neu errungener
Freiheit sich erfreuen kann!

Es gibt Thaten, die sich nur selber lohnen, denen nur die Ge¬
schichte würdig dankt. Wir Unterzeichneten, wir fühlen es, wir können
Euch nicht lohnen, aber wir jubeln darüber, daß Jbr unsere Brüder seid.
Wir können Euch nicht danken, aber wir können unsere Jugend lehren,
Eurem Beispiele zu folgen.

Werde diese Jugend so wie Ihr, nicht rechts schauend, nicht links,
unaufhaltsam vorwärts eilend auf der Bahn der Pflicht: für Gott, des
Volkes Freiheit, des Vaterlandes Ehre, und des konstitutionellen Thro¬
nes Würde!

Habe unsere Jugend aber auch immer solche Führer, wie Ihr an
Eurem— an unserem Radetzky!

Wir aber halten es für unsere heiligste Pflicht, Euch tapfere Brü¬
der und Euern edlen Führer dies auszusprechen. Es sind die Gesinnun¬
gen, die uns mit Begeisterung erfüllen, bei jedem Gedanken an Oester¬
reichs Heer und dessen Führer in Italien!

Vom patriotischen Vereine der Freunde
der konstitutionellen Ordnung.

vr. Hoffer,
als Vorstand, in Folge einstimmigen Beschlusses der General-Versammlung vom

23. August 1848.

Gedruckt bei Carl Ueberreuter im September 1848.
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